
Jürg Randegger übernimmt das Steuer bei der ZLB
Seit dem 1. März hat sich 
der künftige Bankleiter 
in seine Aufgabe eingear-
beitet. Am 1. April hat er 
nun die operative Verant-
wortung bei der Zürcher 
Landbank AG übernom-
men. 

ELGG Der bisherige Leiter, Hans-
Ulrich Stucki, wird nach der Gene-
ralversammlung vom 29. April in Ri-
ckenbach ordentlich pensioniert. Bis 
dahin unterstützt er Jürg Randegger 
bei seiner anspruchsvollen Aufgabe. 
Ein paar persönliche Fragen an Jürg 
Randegger:

Wie verlief Ihr Start bei der Zürcher 
Landbank?
Ich wurde sehr gut aufgenommen. 
Hierfür bedanke ich mich ganz herzlich 
bei allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern. Und insbesondere für die of-
fene und tatkräftige Unterstützung von 
meinem Vorgänger Hans-Ulrich Stucki 
bin ich sehr dankbar, denn das ist in der 
heutigen Zeit leider nicht mehr selbst-
verständlich. Umso schöner und wert-
voller, so bei einem neuen Arbeitgeber 
beginnen zu dürfen.

Was ist der erste Eindruck nach knapp 
30 Tagen?
Bei der Zürcher Landbank arbeiten viele 
ganz tolle Menschen, die sich stark mit 
unserem Unternehmen identifizieren 
und unser wichtigstes Gut vorbehaltlos 
ins Zentrum stellen: die Zufriedenheit 
unserer Kunden. Und es ist sehr schön, 
dies in denen bis jetzt von mir geführten 
Kundengesprächen auch so gespiegelt 

zu erhalten. Wenn es uns nur schon 
gelingt diese Grundsätze zu bewahren, 
dann sind wir auch in Zukunft auf ei-
nem guten Weg als lokal verankerte Re-
gionalbank.

Seit Jahren reden viele von einem Ban-
kensterben. Braucht es in Zukunft über-
haupt noch eine Regionalbank im Gross-
raum Winterthur?

Das Geschäftsmodell der Zürcher 
Landbank ist seit nunmehr 171 Jahren 
äusserst erfolgreich. Die enge Verbun-
denheit mit der lokalen Bevölkerung 
ist hier von zentraler Bedeutung. Die 
persönliche, flexible und professionel-
le Betreuung wird sehr geschätzt und 
unterscheidet uns auch massgeblich 
von anderen, grösseren Banken. Wir 
schaffen Möglichkeiten! Aber auch 
wir müssen uns stetig weiterentwi-
ckeln, um den Kundenbedürfnissen 
in Zukunft noch gerecht werden zu 
können. Und darin besteht der grosse 
Reiz und die Herausforderung meiner 
Aufgabe. Ich bin jedoch zuversicht-
lich, dass wir alle gemeinsam bei der 
Zürcher Landbank dies erfolgreich 
meistern werden.

Unter Ihrem Vorgänger Hans-Ulrich 
Stucki ist die ZLB solide gewachsen. 
Was wird Ihre wichtigste Aufgabe sein?
Unsere Bank ist gut aufgestellt, hat top 
Mitarbeitende und geniesst in der loka-
len Bevölkerung im ländlichen Gross-
raum von Winterthur einen sehr guten 
Ruf. Sie braucht keine radikale Neuaus-
richtung. Ich möchte auf den bestehen-
den Stärken aufbauen, die Menschen 
innerhalb der Zürcher Landbank wei-
ter fördern und schrittweise die Bank 
weiterentwickeln und weiter wachsen 
lassen.

Worauf freuen Sie sich besonders in den 
kommenden Wochen?
Neben dem spannenden Alltag, mei-
nem kontinuierlichen Lernprozess und 
der laufenden Weiterentwicklung unse-
rer Bank, freue ich mich besonders dar-
auf, viele unserer geschätzten Aktionäre 
an unserer Generalversammlung Ende 
April persönlich treffen zu dürfen.
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KONTAKT

Die ZLB mit Hauptsitz in Elgg sowie 
Geschäftsstellen in Räterschen, Ricken-
bach und Neftenbach beschäftigt 34 Mit-
arbeitende. Sie gehört mit einer Bilanz-
summe von 969 Millionen Franken zu 
den traditionsreichen und unabhängi-
gen Regionalbanken in der Schweiz. Seit 
1851 verfolgt sie eine transparente und 
vorsichtige Geschäftspolitik. Sie bietet 
Dienstleistungen für Privatkunden, Ge-
werbetreibende und Institutionen. 
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